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Wolfenbüttels Sportschützen glänzen
bei DM – Renate Richter gewinnt Bronze
Wolfenbüttels Olympionike Hans-Jörg Meyer stellt sich den

Deutschen Meisterschaften in München, schafft den
Finaleinzug jedoch nicht.

In Wolfenbüttel fanden kürzlich die Deutschen Meisterschaften
der Sportschützen statt, bei denen eine Reihe von Athleten ihr
Können auf die Probe stellten. Besonders im Fokus stand Hans-
Jörg Meyer, ein hochangesehener Olympionike von 2008, der
wieder einmal die Herausforderung im Wettkampf suchte. Sein
Engagement zeigte, dass auch erfahrene Sportler sich den
neuen Gegebenheiten des Wettbewerbs stellen müssen.

Zu diesen Meisterschaften qualifizierten sich neun
Sportschützen aus Wolfenbüttel. Meyer trat in der Kategorie der
Herren 1 an und stellte sich einer starken Konkurrenz. Er erzielte
567 Ringe, was ihm den 17. Platz einbrachte. Der Einzug ins
Finale, der 574 Ringe erforderte, blieb ihm jedoch verwehrt. Dies
illustriert eindrücklich den hohen Druck, dem Leistungssportler
ausgesetzt sind und die Erwartungen, die mit ihrem Namen und
ihrer Karriere verbunden sind.

Herausforderungen durch Wetterwechsel

Besonders erwähnenswert ist der Wettkampf in der Disziplin
Luftpistole, wo Meyer trotz anfänglich guter Leistungen mit dem
Wetterumschwung kämpfen musste. Nach stabilen Serien von
starken 93, 92, 91 und 90 Ringen, beeinträchtigte die
Sonneneinstrahlung seine Leistung und er konnte letztendlich
533 Ringe erzielen, was den 15. Platz bedeutete. Sein Team, zu



dem auch Andreas Keune und Carsten Schwuchow gehörten,
sicherte sich einen respektablen 5. Platz mit insgesamt 1570
Ringen. Es zeigt sich einmal mehr, wie wichtig es ist,
Wetterbedingungen im Leistungssport zu berücksichtigen und
schnell darauf zu reagieren.

Manuela Rolle war eine weitere Athletin, die für Furore sorgte.
Sie trat gleich in zwei Disziplinen an und erzielte solide
Ergebnisse. Mit dem Luftgewehr belegte sie Platz 74 und zeigte
mit 584 Ringen eine respektable Leistung. Doch ihr größter
Erfolg kam im Zimmerstutzen, wo sie es auf Platz 16 schaffte.
Auch Thomas Strube nahm an den Meisterschaften teil, doch
schoss er aufgrund seiner körperlichen Einschränkungen in einer
speziellen Klasse und erlangte den 29. Platz.

In einem anderen Teil Deutschlands feierte Renate Richter, eine
Senioren-Leichtathletin aus Salzgitter, großen Erfolg bei den
Master-Weltmeisterschaften in Göteborg. Sie trat in vier
Disziplinen an und schnappte sich mit der 4×100-Meter-Staffel
die Bronzemedaille. Es ist inspirierend zu sehen, wie
Sportlerinnen und Sportler jenseits des traditionellen Wettkampf-
Alters weiterhin ihr Bestes geben und glänzen können. Ihr
Ergebnis von 1:10,06 Minuten war ein erfreuliches Ergebnis,
besonders angesichts der scharfen Konkurrenz aus
Großbritannien und Australien.

Ein Highlight für den Sport in der Region

Der Kreissportbund Peine plant für den 21. September seinen
allerersten „Tag des Sports“, der eine breite Palette an
Aktivitäten und Informationsständen bieten wird. Diese
Veranstaltung ist eine wunderbare Gelegenheit für die Bürger,
sich über verschiedene Sportarten zu informieren und selbst
aktiv zu werden. Der Sportreferent des KSB, Ralf Klemm, betont
die Relevanz von Bewegung für Schülerinnen und Schüler sowie
Erwachsene und unterstreicht, wie Sport nicht nur Freude bringt,
sondern auch ein wichtiges Element unserer Gemeinschaft ist.



Mit diesen Ereignissen, sowohl Lokal als auch International, wird
deutlich, dass der Sport in der Region lebendig ist und sowohl
Amateur- als auch Profisportler miteinander verbindet. Die
Resultate in Wolfenbüttel und die Erfolge von Athleten wie
Renate Richter zeugen von Engagement, Durchhaltevermögen
und der unermüdlichen Arbeit, die in jeden Wettkampf fließt.

Für alle Sportbegeisterten und jene, die es werden möchten,
stehen die nächsten Gelegenheiten bereit, sich im Sport zu
engagieren und sich vielleicht selbst bald auf den
Wettkampfbahnen wiederzufinden.
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